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Bericht über die Mitgliederversammlung des iInstituts für
missionswissenschaitliche Forschungen in Koln N Maı 1939

Von Dr tto Maas Schriftführer
Nach der atzung des Instıtuts indet dıe Mıtgliederversamm-

lung ‚möglichst alle Jahre‘‘ Da se1ıt der etzten Versammlung,
die unı 1937 stattfand un d In weilcher wichtige Beschlüsse gefaßt
wurden, Jahre vergangen N, Iud der Vorsitzende des Instiıtuts,
Seine Durchlaucht l W dıe Mitgliıeder
des Instıtuts für den Maı 39 nach öln ein, W w1e in den iIrüheren
ahren, 1im ofe Minerva die Generalversammlung Nachmuittage

Uhr des bezeichneten Datums zusammentrat miıt folgender
1lagesor  nung:

Neuwahl des Vorsıitzenden un des geschäftsführenden AUuUS-
schusses 12 der atzun SOWI1e Neuernennung des Leiters der
wıissenschaftlıchen Kommı1ıssıon 15)
Kassenbericht (erstattet VO Schatzmeıster Generalsekretär Solz-
bacher).
Rericht über die wissenschaftliche Tätigkeıt des Instituts (Be
richterstatter rof Dr. Bierbaum, Leiter der w1ssensch. OM-
mM1sSS10N).
Beschlußfassung über die Höhe des Mitgliederbeitrags.
Verschijedenes.

Anwesend wWAaren der Vorsitzende des Instıtuts Seine Durch-
laucht Aloıs Fürst Löwensteın; der stellvertretende Vorsitzende und
Lieiter der wıissenschaftlichen Kommissiıon rolf DDr Bierbaum-Münster:;
der Schriffiührer IIr ito Maas F, M.; der Schatzmeister (General-
sekretär Joh Solzbacher:;: lerner der Mitherausgeber der FEit=
chrıit des Instituts und Mıiıtglied der wissensch. Kommıiıssıon Trolf. Dr.
Steffes-Münster; desgl die beiden weıteren Mitglieder ders Kommissıon
dıie Patres Dr Benno M Biermann und Dr aul Andres OM *
HKerner aren anwesend der Präsıdent des Päpstl. erkes der h1 ind-
eit Herr Aloıs Oster-Aachen; für das Päpstl. Werk der Glaubens-
verbreitung Dr Breuer-Aachen; tür ıs Päpstl. Werk der Missions-
verein1gung katholischer Frauen un Jungirauen Verbandsileiterin Frau
Jelene Solmitz-Köln; für den Karitasverband Dr {  on chneider; für
den Reichsverband Tür die katholischen Auslanddeutschen Dr. iıch Maı
Des weiıteren hatten sıch eingefunden dıe Herren Geh Justizrat Carl
Bachem-Köln, I) Provınzıal Steinhage (Weıbe Väter), Pfarrer Dr LOU1S-
Leverkusen, Joh Braam M.S (Öventrop), J0Ss ath G: 3: D:,

F öhm SN SchrittHeiter Biüffel un Jch Kramer, beide
AaUS Knechtsteden.

Ihr Fernbleiben entschuldıgten m ıt den hbesten
LÜr den Verlauf der Versammlung: die bhısch6f1l Ordinariate

ürzbur und KRottenburg, das bischöfl. Generalvıkarıat in Hıldesheim,
das Provinzıalat der Jesu:ten In München, Provinzlal Dr Fromm
O..M.. I Vorsitzender der Superlorenvereinigung, und der Rektor des
Studienhauses der Pallottiner 1n Schönstadt DZW. Vallendar.

Der d des Instituts dıe anwesenden Miıt-
lieder und wIı1es kurz hın aut die Aufgaben, die sıch die ljetzte Mitglieder-
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versammlung gestellt hatte Er konnte mıiıt Genugtuung feststellen daß
die nıcht leichten u1rgaben Z  — Zuiriedenheit gelöst worden WIC
117 Verlaufi der Tagung sıch noch 1011 einzelnen ergeben werde un
SINS dann über D der Tagesordnung

Punkt der agesordnung W ahl des Vorsitzenden
und des geschäfiftsiührenden AÄAUSSCHUSSES und Ernen-
un des OR e SS der wiıssensch Kommıssıon

Der Vorsitzende, Alois Fürst Löwenstein, wurde sofort durch
kklamatıon wiedergewählt Herr Geh Justizrat Bachem sprach 1888
Namen der anwesenden Mitglıeder dem Vorsitzenden den Dank 4 UuS Tfür

uneı1gennutzıgen Bemühungen das Institut Seine Durchlaucht
dankte für das Vertrauen und versprach auch Zukunft WIe bısher
die Interessen des Instiıtuts nach Kräfliten wahrnehmen wollen Au{i
SC1NeEN Vorschlag er10 uch die Wiederwahl des Schriftführers und
des Schatzmeisters durch Akklamation Desgleichen bestätigte der Vor-
sıtzende den Leiter der wıssensch Kommissıon Trof Bierhaum 1
Se1iNemM mte

Punkt der Fagesordnung Kassenbericht
err G((eneralsekretär olzhbacher erstatitete den Kassenbericht

ber den Mitgliederstand des NStIitLtES führte Re{f
LZu Begınn des Jahres 1937 zählte das Institut insgesamt 141 Mitglieder

Im Verlauf derVon diesen Desıtzen 11 lebenslängliche Mitgliedschaft
beiden Berichtsjahre iraten Mitglieder AUuUSs dem Instıtut AUS, dafür
wurden hınzugewonnen, daß der Stand ZU Zeıt der gleiche
ist WIe VOT Jahren.

Die Kasse wurde durch dıe erren Regens Prälat Va  a} der Velden
und Präsıdent Oster achen geprülft und für richtig befunden Der
Vorsitzende sprach dem Schatzmeister für SEC1INeEe ehrenamtliche ANiN-
gebende Arbeiıt 1m Diıenste des Instituts auch den beıden Herren
für dıe Prüfung der Kasse den ank des Instituts AaUuSs un erteilte dem
Schatzmeister Entlastung Darauft erhielt der Leılter der wıssenschaft-
hchen Kommission das Wort ZU

Punkt der Tagesordnung Bel cht über die ätıg-
Kelt des Instıtuts

TOT Dr Bıerbaum Derichtete über diıe Arbeıiten der W15SeIN-
schaftlıchen Kommission Nal der etzten Mitgliederversammlung untier
dem doppelten Gesichtspunkte Was 1St bısher erreicht worden? und
} W as bleibt Tür die Zukunft noch tun?

Nach vielen Vorarbeiten und Verhandlungen konnte das Helt
der ıtschriılit „Mıssionswissenschaft und O413=
g10NSWIiSsSsenschaft Maı 19538 erscheinen ach Jahre
dart Testgestellt werden, daß die sich iıhren Platz der Sonne
erobert hat Beweis die steigende Zahl der Bezieher (zur Zeit J28) un
der Mitarbeiter auch solcher, die nfangs abwartend beiseı:testanden
die verständnisvolle Förderung der durch qandere wıssenschaftlıche
Institute und Missionsorganisationen, durch die katholische HA
versiıtat 1okio und die deutsche Superliorenvereinigung; die zahl-
reichen Anerkennungsschreiben VO  —> Missionsbischöfen und Mıssionaren
VOor allem das zustimmende Schreiben des HI Stuhles nach rüfung des
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Jahrganges der MR 1 endlich ünstıge Besprechungen In Zeitschrilten.
Neben Umständen, die das Erscheinen und den finanziellen Rückhalt
der erleichterten, wirkte ıch wenıger ünstıg der Raummangel der
Viıermonatsschriuft au Infolgedessen mußte Öfter VO  —> eıner Stellung-
nahme wichtigen kreignissen In den Missıonen der Gegenwart AD
gesehen werden. In Fällen wurden Tınanzıelle BAı |Fen {Ur
missıionswissenschaitliche Arbeiten qaut Vorschlag der KOommıiıss1on 9C-
Wa  TG nämlich für das Werk VO  - Alb tto J „Gründung der
Jesuitenmission durch (eneral Roothaan““ Verlag Herder) und für
dıe Schrift VO rof Hoffimann-Breslau, „Schlesische, mährische und
böhmische Jesuiten ın der Heidenmission“ (Verlag Franke-Breslau).
In Satzungen der KOommiıssıon wurde über dıe ul ST
M verhandelt

„Nıl actium, G1 quıd agendum”, lautet eine alte Sentenz. Es hleıbt
auch iür den Ausbanu der MR noch viel E i{un übrıg Vom theore-
tisch-wıssenschaitlichen Gesichtspunkte A US sollten manche Fragen noch
mehr Dearbeiıtet werden, unter Berücksichtigung der heutigen unNn-

günstigen Kinstellung Uum Missionswerke dessen Berechtigung un
Notwendigkeit In Zeılt, ferner dıe dogmatısche Begründung der
1ss1ion in Anlehnung die VO  w} Perbal aufgeworfenen  Fragen ın
seinen Premileres lecons de theologıe m1ssıonNaire, die Stellungnahme
ZUT salus ınlidelium, die Akkommaodation auf dem Gehlete der kirch-
lıchen Musik, die Vo  — Lukas Kunz ın der MR 1939 behandelt wurde
und schon eın “Ccho In den Missıionen gefunden hat, ebenso die An=
pPAaSSuUuNg ıIn den Ländern des Islams. Um den Missionaren, denen keın
wissenschaftlicher Apparat ZU Verfügung steht, dıie Mıtarbeit 7i RT
leichtern, wurde beschlossen, öfter unter dem Tıtel „Mitterlungen
und AÄAnregungen 4A :U 8 den Mıssıonen“ dıe Praktiker Worte
kommen Z lassen. Vom technısch-organisatorischen Gesichtspunkte Uus
behandelie Ref A die Lehren, d1ie sıch aus der Umstellung der ıtalıe-
nıschen Zeıitschrilft ”I Pensiero Mıssıonarıo0" in iıne „HLViSta dı Cultura
Missionarla “ ergeben, ferner die 1t
1ür die MR unter den gebildeten Laien, dıe durch iftung e1INes Jahres-
abonnements manchem ATINEN Missionar und zugleich der einen
sroßen Dienst erweısen könnten. Zum Schluß wurde die nationale und
katholische Aufgabe der hervorgehoben: Die Missionswissenschaft
und Religionswissenschaft, dıe Von der M epiegt werden, muß in
Deutschland iıhren ehrenvollen Platz behalten, un muß auch der
Missionsgedanke durch die Zeitschrift bel uns lebendig bleiben.

Der Vorsitzende dankte dem Berichterstatter für seine lehrreichen
und anregenden Ausführungen und stellitie das Referat Zu Diskussion.
In dieser warti Frau Jdelene Solmitz- Köln, Vertreterıin des Missıons-
vereıins katholischer Frauen und Jungirauen, dıe Frage auf, ob A1il-
zuraten sel, daß die hilesigen Paramentenvereine, die für die Missionen
arbeıten, aus Gründen der Anpassung etwa chinesische oder indische
Motive Ausschmückung der hL (1ewänder verwenden sollten Proi
Dr teifes nahm diese rage ZUIn Anlaß für weitergreifende, grund-
sätzlıche rwägungen. Er verneinte zunächst die Frage mıit dem dop-
pelten Hınwels, einmal, daß 1ne solche Anpassung als innerlich unecht
und unwahr erschiene, und zweıtens, daß dıe Gefahr Dbestünde, daß ıne
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solche außerliche Nachahmung uch nıcht die Feinheit und Ursprüng-
lichkeit des remden Motivs erreiche und dadurch auf die gebildeten
Kıngeborenen 1m Mıssionslande eher abstoßend qals anzıehend wıirken
könnte. Die Möglichkeit echten Kunstschöpfungen 1m Missıionslande
sel EISt führte der weıter AauUS, dann egeben, WEeNn das Christen-
tum tief Wurzel gefaßt habe, daß künstlerisch veranlagte Eın-
heimiıische AUS eigenem christlichem Erleben heraus christliche Kunst-
werke und 5Symbole 7f schaffen vermöchten. Damlıiıt aber stehe Ina  — vVor
der viel schwier1igeren un weitergreifenden rage, wW1e€e INna  — Völker
mıiıt andersartigem Seelentum un eigener hoher Kultur einem ıhrem
Denken und Fühlen völlig gemäßen christlichen Leben führen könne.
(jerade die gegenwärtige Zeit bringe uns stark ZU Bewußtsein, daß
alle Menschen U  —_ ıIn volkhafter Bındung existieren un daß auch das
Allgemeingültige iımmer 1U  a ın ırgendwie volkhaftt bestimmter Form
Äenschen ZU wirklichen inneren Besitz werden kann. Damıit selen
Fragen VO  — rößter Iragweite berührt, die uch Iüur das Schicksal des
deutschen Volkes, besonders aber für die Missionen VOoO  — höchster Be-
deutung waren.

Punkt der 1agesordnunmg: Beschlußfassung über
dıe Höhe des Mitgslıiederbeitrass.

Mıt Rücksicht auf die vielfach schlechte Finanzlage der Klöster,
dıe Ja qls Bezieher der Zeitschrift sehr STAar. 1n eirac. kommen, W ar
In der etzten Mitgliederversammlung der Mitgliedsbeitrag au 15,—
(statt 20) Testgesetzt worden (vgl 5 Punkt der Tagesordnung des Be-
richtes VonNn Der Schatzmeister hatte Bedenken wegen cdieses
relatıv nliedrigen Satzes, der dıe Unkosten, spezıiell für dıe Zeitschrift,
A US siıch nıcht völlıg decken imstande sel, wWwWenNnn nıcht noch besondere
Zuwendungen für das Institut gemacht würden. Da sıch 1U das Inst1itut
ein1ger besonderer Zuwendungen erifreuen kann und vornehmlich die
Päpstlichen Missionswerke 1n Aachen höhere Beiträge eisten, wurde
vVon einer Krhöhung der Jahresbeiträge abgesehen und der Satz VONRM 15,— einstweilen hbelassen.

Punkt der agesordnung Verschiedenes.
Im Anschluß an . den un Punkt der Tagesordnung,- spezıiell

W as über Werbung für dıe LEL ESCHLPIEH und für das H
sSstıtut SOWI1e über höhere Beıträge un besondere Zuwendungen TÜr
das Institut gesagt worden WAar”, wurden verschiedene Vorschläge RC
mac dıe VO  — den Mitgliedern mit ank un Interesse entgegengenom-
IDe  3 wurden. Aus allem ging die 1 ıehbhe und Begeisterung für das
Institut un die Freude über se1in erfolgreiches Arbeiten, nıcht zuletzt
ın der euen Institutszeitschrift, hervor, daß der Vorsitzende ZUuU
Schluß mıiıt Genugtuung dıe Feststellun machen konnte, daß das r
stitut 1e schweren Krisen der verflossenen Jahre überwunden abe und
vertrauensvoll ın die Zukunft blicken könne. Mit einem Dankeswort an
die erschienenen Mitglieder schloß Fürst Löwenstein dıe Versammlung.


